
Umſchau
Zum Gedenktag der Enzyklika Ceos III Rerum uOvürum

über die Cage der rbeiter Mai 1891.

ieder lauſchen die Völker jedem Wort, das vom Stuhle etri omm
Weit über die katholiſchen Kreiſe hinaus leuchtet der Name Benedikts, des ge⸗
ſegneten Friedensfürſten Seine hohe Sendung iſt allen, die 9 illens ſind,
lar geworden: Hüter und Hort chriſtlicher Bruderliebe mitten im erkam

ſein, der Ahende Fels uim brandenden Meer.
25 aAhre zurů da rtönte eln anderer Friedensruf. Das Lumen de

CoOoelo, „Licht vom Himmel“, der dreizehnte Leo ein Friedensdokument eigenſter
Art rlaſſen Die Enzyklika Rerum IIO oder De conditione opificum
über die Lage der Tbeiter ard als ragender Schlußſtein rri in der
Friedensaktion des großen Papſtes Sie galt nicht den Völkern, wohl aber deren
adernden, ſtreitenden Ständen Die oziale rage iſt gelöſt, ſoweit ſie in den

Undgegenwärtigen Verhältniſſen zu en iſt, ſchrieb ein oziali  es
inniger Gleichklang und u  au der edanken erband den achtzigjährigen
greiſen ömiſchen ontifex mit dem dreißigjährigen, jugendfriſchen eu  en
Kaiſer In aut jubelndem Echo empfing zuma die katholiſche elt das riedens⸗
wort, die des ierten Standes aus dem Unde des Statthalters
hriſti Tief rang ſie ein Wenn wir eute die Arbeiterfrage m ihrem Prinzip
als gelöſt, die Einordnung des Arbeiterſtandes als gleichberechtigtes le Unter
die übrigen Stände als grundſätzlich vollzogen bezeichnen dürfen “, dann danken
wir e3 mit erſter elle Leo und ſeinem Lebenswerk, deſſen Krone die En⸗
yelika bor 25 Jahren war.

Ein ſchnelllebiges Geſchle gleitet nur allzuraſch 4*  ber te Großtaten ſeiner
Führer hinweg, ergißt, wem die Errungenſchaften der Zeit zu verdanken ſind
Manchmal will e3 ſcheinen, als der große dieſes Los teilen Und
doch er Eigenſtes zur Löſung der ſozialen rage eboten, was on keiner
bieten konnte. Er, der V ſeinem eben bon die hundert ahre der Arbeiter⸗
rage Aſt m ihrer ganzen Entwicklung mitlebend gefolgt war, er diente der Be⸗
wegung nicht nur mit Lehrworten und Theorien, diente ihr vor allem dank
ſeiner einzigartigen Stellung mit Führerworten, noch mehr, er ſchuf dem aL
beitenden die Führer, deren eS edurfte, ſich zu rheben und der Ge⸗

einzugliedern

Vgl. „Der große Krieg, die Reifeprüfung des Arbeiterſtandes“ tn dieſer
Zeitſchrift Band, 26—34.
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Leo war der oziale apſt auch nicht von ungefähr geworden. Ein arbeits⸗
reiches en ihn darauf vorbereitet. Geboren als Sohn des Herrenſitze
von Carpineto, wuchs Er auf Unter den einfachen Menſchen in der kernigen, ge⸗
ſunden Luft ſeiner Volskerberge. Seine Tätigkeit als Verwaltungsbeamter In
Benevent und Perugia, oſe er eine Sparkaſſe mit öffentlicher Unter⸗
ützung ins eben rief, gab ihm weitere iblicke in die Lage des Volkes Als
Höhepunkt der ozialpolitiſchen Schulung Leos darf wohl die Zeit ſeiner Nuntiatur
V Brüſſel 3—1 bezeichnet werden. ort ſah das Volk des hochgewerb⸗
en elgiens, dort verkehrte er viel in den von friſcheſtem ei erfüllten, eben
aufgeblühten Vinzenzkonferenzen. Sein Weg führte ihn von dort nach London
und Paris, nach Köln zu ardina Geiſſel So lernte ET den engliſch⸗fran⸗
zöſiſchen Induſtrialismus, den liberalen Gedankenkreis, der ihn rzeugt hatte, wie
die ozialreformeriſchen een, die aus ihm ſelbſt hervorgingen, unmittelbar kennen
Als Kardinalerzbiſchof bon Perugia ETL Ur ein ganzes Menſchenalter
(1846—1878) Zeit genug, teſe Anregungen weiter verfolgen, m ſich auf:
zunehmen und zu verarbeiten. Die letzten Hirten  reiben als rzbiſcho über
das Chriſtentum und die Ziviliſation bilden den Abſchluß dieſer Periode.

Ausgerüſtet mit der Erfahrung von zwei Menſchenaltern, mit der enntni
und dem rlebni der erſten Entwicklungsperiode des ſozialen Kampfes, rat
Joachim Pecci als Leo XIIL ſein Pontifikat an. Es war die Zeit, da ein

Abſchnitt un der Löſung der ſozialen rage anbrach. Wir können ihn
wohl als den eu  en bezeichnen, da das Deutſche Reich erſt ſo recht un die
Reihen der Induſtrieſtaaten eintrat und in ſeiner ſtaatlichen Sozialpolitik gan
neue Wege betrat Leo, der et ſo arm für das Zuſammengehen der „Zivili—
ſation“ und der eligion, das Zuſammenarbeiten von el²r Und Kirche überall,
auch auf dem Gehiete der Wohl  ahrtspflege eintrat, fand deshalb gerade m Deut
and hervorragendes Verſtändni und freudige Ufnahme ſeiner ſozialen lele

Nicht mſonſt hat darum die Geſtalt des Arbeiters, die Im Hof der ateran⸗
aſilika Wi Rom die oziale Tätigkeit Leos erinnern ſoll, deutſche Züge

Dem eu  en katholiſchen Arbeiter hat Leo unzweifelhaft QTR meiſten
egeben. Aber durch ihn hat unſerem ganzen Wertvollſtes vermittelt Ein
gut Teil Unſerer Einigkeit in chwerer Zeit aben wir ihm zu danken

Conſtantin Noppel
Die Wevölkerungsfrage im preußiſchen Abgeordnetenhaus.

Schon bor Ausbruch des großen Krieges war beim eu  en ei  ag
ein von mehr als 200 Abgeordneten verſchiedener Parteirichtungen unterzeichneter
Antrag eingebracht worden, der durch Beſchränkung des Handels mit anti⸗
konzeptionellen Mitteln dem G  *  E  burtenrückgang Einhalt zu tun bezweckte. Durch
vorzeitigen der Seſſion wurde die Beſprechung dieſes ntrages damals
leider verhindert und die Zeitereigniſſe einer Wiedereinbringung desſelben
beim el  ag bisher nicht günſtig. Die Dringlichkeit des Gegenſtandes ver⸗
anlaßte aber den Abgeordneten Profeſſor Faßbender, dem Preußiſchen Landtag
in der gleichen Sache den folgenden Antrag vorzulegen:


